
 

 

 

 

 

 
Wie lange findet überhaupt der sommerliche Abschlussabend der Leichtathleten schon statt?  
Einige Jahre auf alle Fälle und die Anziehungskraft lässt nicht nach. 
Montags vor den Sommerferien tummeln sich dann Kinder und Jugendliche mit ihren Eltern und manchmal 
sogar Oma und Opa auf dem Sportplatz Kieler Straße. So auch wieder am 27. Juni. Etwa 100 kleine und 
große Leute waren gekommen – bei knapp 100 verkauften Würstchen muss sich auch fast jeder mindestens 
einmal angestellt haben. Stärkung muss sein. Aber das nur nebenbei. 
 
Auf alle Fälle wollten auch fast alle dabei sein bei den verschiedenen sportlichen Angeboten. So wurde der 
„Temposünder“ gesucht: der Läufer mit der höchsten Geschwindigkeit über 20 Meter. Um es 
vorwegzunehmen: Marco Benjamin könnte demnächst fast in eine Radarfalle rennen. 
Beim Familienwettkampf um die Goldene Kugel ging es diesmal um den Standweitsprung und einen 
Rückwärtssprung. Es siegten die zwei Familienmitglieder, die in der Summe ihrer vier Sprünge das beste 
Ergebnis erzielten. Hier machten einmal mehr die Familien Moritz, Berthold und Bechly das Springen unter 
sich aus. Wann rutscht der Nachwuchs nach? 
Auch auf dem Fußball- und dem Volleyballfeld war immer etwas los. Vom Fußballspiel ist bekannt, dass die 
Väter das Match haushoch dominierten und den Söhnen einfach kein Tor gelang. 
Na ja, und die Jüngeren und deren noch jüngere Geschwister hatten oft einfach nur Spaß beim Rumtoben 
und Ball spielen. 
 
Die besten Ergebnisse der Spezialwettkämpfe wollen wir nicht vorenthalten: 
Temposünder wurden bei den:  Frauen     Mädchen 

 
Silke Müller      24,27 km/h  Frederike Lehmann 26,33 km/h

 Jana Hentschel     23,73 km/h  Lea-Sophie Derling 26,31 km/h 
Mandy Krüger     23,66 km/h  Karolin Hentschel 25,91 km/h 

 
Männern    Jungen 

 
    Marco Benjamin    29,92 km/h !!!  Pasacal Berthold 27,92 km/h 
    Mario  Georgi       27,73 km/h  Tim Bechly  27,75 km/h 
    Michael Pohl     26,64 km/h  Matti Keller  26,92 km/h 
 
Die Goldene Kugel  gewannen Willi und Frank Moritz mit einer Gesamtweite von 7,50 m,  
gefolgt von Florian und Wolfgang Berthold mit 7,12 m sowie Tim und Karsten Bechly mit 6,61 m. 
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Temposünder gesucht 
und gefunden  


